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Vorbemerkung: 

 

Im Stadtgebiet Pforzheim gibt es mit Ausnahme der Waldfunktionenkartierung der Forstlichen Versuchs- 

und Forschungsanstalt in Freiburg keine weiteren Grundlagen (wie z.B. Besucherzählungen) über die 

Erholungseignung und den Grad der Nutzung von Pforzheims Wäldern (Stadt- und Staatswald) durch 

Erholungssuchende. 

Die nachfolgende Einschätzung beruht daher in erster Linie auf der langjährigen Erfahrung und persönli-

chen Wahrnehmung der städtischen Forstverwaltung. 

 

1.)  Geplantes Gewerbegebiet „Ochsenwäldle“ 

 

Das rund 60 Hektar große Gebiet ist in der Waldfunktionenkartierung überwiegend als Erholungswald-

stufe 1, in Teilflächen auch als Erholungswaldstufe 2 sowie als Immissionsschutzwald ausgewiesen. 

 

Tatsächlich wird das Gebiet mit nur relativ geringer bzw. unterdurchschnittlicher Intensität von Erholungs-

suchenden genutzt, was sich in erster Linie mit der unmittelbaren Nähe zur A 8 und zur Wurmberger 

Straße L 1135 (Lärmproblematik) sowie dem Vorhandensein der noch nicht vollständig rekultivierten Erd-

deponie erklären lässt. 

Ausgewiesene Wanderwege bzw. spezielle Erholungseinrichtungen gibt es dort nicht (lediglich ein kleiner 

offener Wetterschutz / Unterstand im Westen angrenzend an das Prüfgebiet). 

 

Eher seltener anzutreffende Spaziergänger/Jogger kommen meist vom Waldparkplatz beim Nieferner 

Sträßchen unweit der Waldsiedlung oder zum Teil auch vom Forstweg im Zugangsbereich der Erddepo-

nie her (Wurmberger Straße). 

Die Waldbestände sind im Prüfgebiet „Ochsenwäldle“ im Durchschnitt deutlich jünger als im Prüfgebiet 

„Klapfenhardt“. Der Großteil der Flächen musste nach dem Tornado von 1968 neu aufgeforstet werden 

und ist daher erst rund 50 Jahre alt. Die Attraktivität als Erholungswald ist dort auch deshalb nicht son-

derlich ausgeprägt. 

 

2.) Geplantes Gewerbegebiet „Klapfenhardt“ 

 

Das 68 Hektar umfassende Prüfgebiet „Klapfenhardt“ ist in der Waldfunktionenkarte als Erholungswald-

stufe 1 und als Immissionsschutzwald ausgewiesen. 

 

Was die Erholungsnutzung anbelangt, wird dieses Gebiet um ein Mehrfaches (Schätzung 3-5 mal mehr 

Waldbesucher als im „Ochsenwäldle“) stärker frequentiert als das „Ochsenwäldle“, was insbesondere an 

der Nähe zur Stadt (Zugang hauptsächlich über den Tannhoferweg) und an der Nähe zu Ispringen liegt. 

Ausgewiesene Wanderwege und / oder Waldparkplätze gibt es in diesem Gebiet aber nicht. 

Stadt Pforzheim 
Amt für Umweltschutz 
 
Forstverwaltung 

 05.11.2018 

36 hl/ro -2264- 

 

Forstfachliche Einschätzung der Bedeutung der Waldflächen in den 
beiden Gewerbegebiets-Prüfvarianten „Ochsenwäldle“ und „Klapfen-
hardt“ für die Naherholung der Bevölkerung 



 Seite 2/2 

 

Am stärksten von Erholungssuchenden genutzt werden das „Kurzentalsträßchen“ sowie der verlängerte 

„Tannhoferweg“, welche durch überwiegend ältere Waldbestände führen sowie der „Leichtweg“ im Wes-

ten, wo Waldbesucher zum Teil auch die B 10 queren. Die jüngeren Waldflächen im Nahbereich der A 8 

und der B 10 werden vor allem wegen des Verkehrslärms eher weniger frequentiert. 

Im Vergleich zu anderen Waldflächen im Stadtgebiet ist das Prüfgebiet „Klapfenhardt“ hinsichtlich der 

Frequentierung durch Waldbesucher als durchschnittlich einzustufen. 

 

Eindeutige Naherholungsschwerpunkte mit vielen ausgewiesenen Wanderwegen und anderen Erho-

lungseinrichtungen sind demgegenüber  in Pforzheim beispielsweise die Bereiche rund um das Seehaus 

und den Wildpark, die Waldflächen um den Hermannsee (Aussichtsturm Büchenbronner Höhe) und dem 

Wasserleitungsweg bei Büchenbronn, das Waldgebiet „Klapfenhardt“ südlich der A 8 mit dem Waldsport-

pfad, der Walddistrikt „Kallhardt“/Erzkopf zwischen Kupferhammer und Huchenfeld (u.a. auch Familien-

bewegungspfad) sowie der Hohenwarter Wald, v.a. im Bereich des Aussichtsturms „Hohe Warte“. 

Alle diese beispielhaft aufgeführten Waldgebiete werden wesentlich intensiver von Waldbesuchern ge-

nutzt als die Prüfflächen „Klapfenhardt“ und „Ochsenwäldle“. 

 

 

 

 

 

Markus Haller 

(Leiter Amt für Umweltschutz und Forstverwaltung) 

 

Anlage: Auszüge aus der Waldfunktionenkarte für die Prüfflächen „Ochsenwäldle“ und „Klapfenhardt“ 

 

 

 

 

 

 






